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I Unter den Jobcenter-Kunden
befinden sich viele, die gerne ar-
beiten wollen, bei denen jedoch
ganz andere Probleme im Vor-
dergrund stehen und an der Ar-
beitsaufnahme hindern. Manch-
mal liegen Probleme in den Be-
reichen Sucht, Schulden, in der
Organisation der Kinderbetreu-
ung oder in sonst einem persön-
lichen Bereich vor. Vielfach be-
stehen Herausforderungen, de-
nen Betroffene alleine oft nicht
gewachsen sind.
Häufig ist eine Problemlösung
auch nur mit Hilfe anderer Part-
ner wie zum Beispiel der Kran-
kenkasse oder der Suchtbera-
tung möglich. In diesen Fällen
zeigt der Fallmanager den rich-
tigen Weg. Er unterstützt durch
die Stärkung und den Aufbau ei-
nes sozialen Netzwerks.
Im Vergleich zum Arbeitsver-
mittler beziehungsweise zur In-
tegrationsfachkraft steht den

Betroffenen mit einem Fallma-
nager eine spezialisierte und ge-
sondert geschulte Fachkraft zur
Seite, deren Aufgabe es ist, im
Hinblick auf die besonderen
Problemlagen zu beraten und
auf dem Weg in die Beschäfti-
gung zu begleiten.

IFähigkeiten und
Stärken aufdecken,
Probleme analysieren

In gezielten und häufigen Ge-
sprächen werden gemeinsam
persönliche Schwierigkeiten und
Probleme, aber auch die persön-
lichen Fähigkeiten und Stärken
aufgedeckt und genutzt. Der
Fallmanager steuert und koordi-
niert dabei die Hilfeleistungen –
auch anderer Beteiligter und
Einrichtungen – und wertet die
Ergebnisse gemeinsam mit den
Teilnehmern aus. Die Teilnahme

am Fallmanagement
ist freiwillig und wird
maximal für einen
Zeitraum von 24 Mo-
naten angeboten.
Fallmanager und
Kunde entscheiden
im Erstgespräch ge-
meinsam, ob eine Be-
treuung durch den
Fallmanager erfolgen
soll. Ist dies der Fall,
erfolgt eine beson-
ders intensive Bera-
tung und Begleitung.
Möglich ist dies, da
dem Fallmanager
mehr Zeit als in der normalen Ar-
beitsvermittlung üblich für die
einzelnen Teilnehmer zur Verfü-
gung steht. Die Fallmanager be-
treuen jeweils zirka 75 Kunden.
Da ist es im Ausnahmefall auch
durchaus möglich, zu wichtigen
Terminen zum Beispiel beim Ju-
gendamt oder dem Bewäh-

Fallmanagerin Fee Stieper berät bei beson-
deren Problemlagen – und unterstützt auf
dem Weg in die Beschäftigung.
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rungshelfer zu begleiten. Ziel des
beschäftigungsorientierten Fall-
managements ist neben der Sta-
bilisierung der persönlichen Si-
tuation und dem Abbau der
Problemlagen natürlich im Ide-
alfall die Aufnahme einer Be-
schäftigung – spätestens dann
endet das Fallmanagement.

I Am Freitag, 22. Februar 2013
informieren die Altenpflege-
schule des IBAF sowie das Job-

center über die Möglichkeiten
zur Umschulung in den Alten-
pflegeberufen für Empfänger

von Arbeitslosengeld II.
Haben Sie Interesse an einer
Tätigkeit in diesem Berufsfeld?

Melden Sie sich bitte umge-
hend bei Ihrer zuständigen In-
tegrationsfachkraft an!

I Ende Januar gab es für alle
Schüler Halbjahreszeugnisse -
für viele ist dies das vorletzte
Zeugnis an ihrer jeweiligen
Schule. Im Sommer folgt dann
das Abschlusszeugnis, mit ei-
nem hoffentlich bestande-
nen Hauptschulabschluss,
der Mittleren Reife, einem
Fachhochschulabschluss
oder dem Abitur.
Wohin soll der Weg nach
dem Schulabschluss ge-
hen? Den richtigen Beruf
zu finden ist keine einfa-
che Aufgabe. Es gibt viele
Möglichkeiten wie man
den Schulabschluss nut-
zen kann. Angefangen von
dem Besuch einer weiter-
führenden Schule, einer
betrieblichen oder schuli-
schen Ausbildung bis hin
zum Studium. Ebenso kann
man sich für ein Freiwilliges
Soziales Jahr, den Bundesfrei-
willigendienst oder den freiwil-
ligen Wehrdienst entscheiden.
Die Angebote scheinen schier
unendlich und doch fällt es vie-
len Schülern schwer, sich für
einen Weg zu entscheiden. Soll
ich eine Ausbildung beginnen
oder eine weiterführende
Schule besuchen? Was kann
ich, was will ich? Unser Tipp,

um nach dem Schulende nicht
mit leeren Händen da zu ste-
hen: Falls der Weg noch nicht
klar ist, umgehend Kontakt mit
den Beratern des Jobcenters
oder den Berufsberatern der

Arbeits-Agentur aufnehmen!
Es gibt Berufsbereiche, in de-
nen schon jetzt nur noch weni-
ge Ausbildungsplätze frei sind.
In den Bereichen der öffentli-
chen Verwaltung, der Polizei,
Banken, Versicherungen oder
bei größeren Industrieunter-
nehmen wird man leider fest-
stellen, dass die Arbeitgeber ih-
re Bewerbungsverfahren größ-

tenteils schon abgeschlossen
haben. Es bleiben aber viele
Branchen und Ausbildungsbe-
rufe, bei denen die Bewer-
bungsfristen noch eingehalten
werden können, zum Beispiel

Kaufleute im Einzelhandel, Kö-
che, Restaurantfachleute, Fri-
seure, Fachkräfte im Gastge-
werbe, Elektroniker und viele
mehr. Gerade kleinere und
mittlere Betriebe warten die
Bewerbungen mit den jetzigen
Halbjahreszeugnissen ab, bevor
sie ihre Auswahl treffen. Wei-
terhin finden die Bewerbungs-
verfahren oder Anmeldungen

für die weiterführenden Schu-
len in der Regel im Februar mit
dem Halbjahreszeugnis statt.
Für die Entscheidung der Be-
rufswahl oder eines höheren
Schulabschlusses ist eine ehrli-

che und realistische Ein-
schätzung der eigenen Fä-
higkeiten und Interessen
sehr wichtig. Es gibt aber
auch gute Alternativen zu
Ausbildung und weiterfüh-
render Schule: Der Über-
gang in den sogenannten
Freiwilligendiensten wie
Freiwilliges Soziales Jahr,
Bundesfreiwilligendienst
oder Freiwilliger Wehr-
dienst kann für viele Schü-
ler eine gute Entscheidung
sein. Einige Jugendliche
brauchen noch Orientie-
rungshilfe, bevor Sie sich
festlegen, welches die rich-

tige Berufswahl ist. Die er-
lernten Fähigkeiten, Kompe-
tenzen und gesammelten Er-
fahrungen in den Freiwilligen-
diensten können sehr gut für
den weiteren Berufsweg ge-
nutzten werden. Weitere Infor-
mationen dazu gibt es auf un-
serer Internetseite: www. job-
center-rendsburg-eckernfoer-
de.de
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I Es gibt Situationen oder Ver-
änderungen in den persönlichen
Verhältnissen, die einen Woh-
nungswechsel zur Folge haben.
Jeder kann selbstverständlich
umziehen, wohin er möchte. Für
Arbeitslosengeld II Empfänger
sind jedoch folgende Hinweise
zu beachten, wenn Umzugskos-
ten, ein Darlehen für Mietkauti-
on oder die Kostenübernahme

für Miet-, Neben- und Heizkos-
ten benötigt werden.
I Unterschreiben Sie keinen
Mietvertrag ohne Zustimmung
des Jobcenters, von dem Sie ak-
tuell Leistungen erhalten.
I Eine Zustimmung ist nur mög-
lich, wenn der geplante Umzug
notwendig und die Kosten für
die neue Wohnung angemessen
sind.

I Die Zustimmung erhalten Sie
von Ihrer Leistungssachbearbei-
terin beziehungsweise Ihrem
Leistungssachbearbeiter. Mit ihr
oder ihm besprechen Sie die
Gründe für den Wohnungs-
wechsel und das neue Mietange-
bot.
IDas Mietangebot muss die An-
schrift, die Anzahl der Zimmer,
die Größe sowie den Mietpreis
inklusive der Betriebs- und Heiz-
kosten enthalten. Das Jobcenter
hält Vordrucke für Sie bereit.
I Umzugskosten und eine dar-
lehensweise Gewährung der
Mietkaution werden nur auf
vorherigen Antrag und bei Zu-
stimmung zum Umzug gezahlt.
I Ziehen Sie in einen Ort, für
den ein anderes Jobcenter zu-
ständig ist, müssen Sie das Dar-
lehen der Mietkaution und even-
tuell anfallende Renovierungs-
kosten dort vor Unterzeichnung
des Mietvertrages beantragen.
I Ist der Umzug nicht notwen-
dig, oder sind die neuen Miet-

kosten zu hoch, kann Ihrem
Wunsch nicht entsprochen wer-
den.
Lassen Sie sich daher immer vor
einem Umzug von Ihrer Leis-
tungssachbearbeiterin bzw. Ih-
rem Leistungssachbearbeiter be-
raten. Denn: Wenn Sie die Woh-
nung ohne Zustimmung anmie-
ten, müssen Sie gegebenenfalls
Anteile der Miete selbst tragen.
Auch die Kosten für den Umzug
und die Zahlung der Kaution
müssen Sie ohne vorherige Zu-
stimmung des Jobcenters selbst
aufbringen. Weitere Informatio-
nen zur Wohnungsanmietung
und zum Umzug erhalten Sie in
Ihrem Jobcenter vor Ort oder auf
der Homepage des Jobcenters
unter: www.jobcenter-rends-
burg-eckernfoerde.de
Für junge Erwachsene unter 25
Jahren gelten besondere Um-
zugsregelungen. Weitere Infor-
mationen dazu erhalten Sie
ebenfalls in Ihrem Jobcenter vor
Ort. Foto: fotolia/eccolo

I Seit 2008 ist das Jobcenter
Kreis Rendsburg-Eckernförde
online. Anlässlich einer Kunden-
befragung durch das Zentrum
für Kunden- und Mitarbeiterbe-
fragung (ZKM) haben wir her-
ausgefunden, dass 63 Prozent
unserer Kunden
unseren Internet-
auftritt kennen
und nutzen.
Das haben wir zum
Anlass genommen
unsere Homepage
zu überarbeiten,
schöner und über-
sichtlicher zu ge-
stalten. Seit dem 1.
Februar 2013 sind
wir unter der neu-
en Adresse
www.jobcenter-
Rendsburg-Eckernfoerde.de im
Netz zu finden.
Kundenservice stand bei der
Neugestaltung an erster Stelle.
Wir wollen unseren Kunden und
alle Leser informieren, größere
Transparenz schaffen und unse-
ren Kunden die Möglichkeit ge-
ben, sich in aller Ruhe auf Ge-
spräche im Jobcenter vorzube-
reiten.
Informationen sind unter ande-
rem gegliedert in die Themen-
punkte „Kunden – Ich bin Neu-
kunde / Ich bin bereits Kunde“,
„Arbeitgeber – Ich bin Arbeitge-
ber / Ich suche Arbeitgeber“ und
„Partner – Bildungsträger, Bera-

tung und Hilfen, Bildung- und
Teilhabe“.
So können sich Neukunden ei-
nen schnellen Überblick ver-
schaffen, welche Leistungen sie
erhalten können und welche
Grundvoraussetzungen dafür

erfüllt sein müssen. Notwendige
Unterlagen können somit bei der
Antragstellung mitgebracht
werden und daher zur Verkür-
zung der Bearbeitungszeit bei-
tragen.
Unter der Rubrik „Ich bin Arbeit-
geber“ erhalten potentielle Ar-
beitgeber Informationen über
zahlreiche Fördermöglichkeiten
des Jobcenters bei Einstellung
von arbeitslosen Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmern. „Ich
suche Arbeitgeber“ ist eine
Sammlung aus den größten re-
gionalen und überregionalen
Stellenbörsen. Im Bereich „Über
uns“ und „Organisation“ finden

Interessierte darüber hinaus
grundsätzliche Auskünfte über
die Organisation und den Auf-
bau des Jobcenters Kreis Rends-
burg-Eckernförde.
Viele Begrifflichkeiten von „A“
wie Antrag bis „Z“ wie Zumut-

barkeit werden im Le-
xikon verständlich er-
klärt. Ferner finden
Hilfeempfänger unter
dem Punkt „Partner“ -
Beratung / Hilfen“
wichtige Adressen
über Beratungsstellen
und Hilfsangebote im
Kreisgebiet.
Unser Internetauftritt
ist ein lebendes Instru-
ment und soll ständig
an unsere Zielgruppen
und den Bedürfnissen

unserer Kunden angepasst wer-
den. Aus diesem Grunde sind wir
an Ihrer Meinung interessiert.
Besuchen Sie uns online. Gefal-
len Ihnen Aufbau und Struktur
unsere Seiten? Erhalten Sie alle
notwendigen Informationen?
Vermissen Sie Berichte und Bei-
träge?
Unter der Rubrik „Kunde“ - „Lob
und Tadel“ können Sie uns Ihre
Meinung mitteilen. Über ein Lob
freuen wir uns und von Kritik
können wir lernen.
Wir freuen uns auf Ihre Reaktio-
nen.

Herzliche Grüße
Ihr Jobcenter

Blickpunkt

Fallmanagement – Im Mittelpunkt steht der Mensch

Informationstag für Altenpflegeberufe

Das Schulende naht - was dann?

Unbedingt einholen: Zustimmung zum Umzug

Mehr Service für unsere Kunden –
mehr Freiraum für Beratung

Homepage überarbeitet: Schöner und übersichtlicher

laufend

laufend "Qualifizierung nach Maß"

25.03.2013

laufend

18.03.2013

ab 10.01.2013

laufend

Arbeitsuchende mit 
Qualifizierungsbedarf

Arbeitsuchende, die 
Unterstützung bei der 
Stellensuche benötigen

Coaching und Qualifizierung 
für Arbeitsuchende

"GemiA" - Wiedereinstieg 
in das Arbeitsleben

Bewerbungscoaching 
"up to date"

Eignungs- u. 
Kenntnisvermittlung im 
Baubereich

handwerklich Interessierte

Familienmaßnahme 
"Kompass"

Familien im Leistungsbezug, 
die Erwerbseinkommen 
erzielen und vollständig 
beruflich integriert werden 
möchten

Maßnahme "AviBA"

"Mama-Mia",  
Qualifizierung u. 
Organisationshilfen 

Alleinerziehende und 
Berufsrückkehrerinnen

Arbeitsuchende, die 
Unterstützung bei der 
Stellensuche und bei dem 
Erstellen von 
Bewerbungsunterlagen 
benötigen

Aktuelle Maßnahme-Starttermine vom 
01. Januar 2013 bis 31. März 2013

Die Zugangsvoraussetzungen für die ausgewählten Förderungen sind sehr 
unterschiedlich. Bitte informieren Sie sich bei einem Gesprächstermin in 
Ihrem Jobcenter vor Ort über weitere, für Sie besonders geeignete 
Maßnahmen und Möglichkeiten.

Beginn Inhalt Zielgruppe

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Vielleicht haben Sie Ihren
Änderungsbescheid ab
01.01.20 bereits erhalten
oder Sie haben diesen in
den nächsten Tagen im
Briefkasten.
Für ALG II Empfänger gibt
es gute Nachrichten, denn
ab dem 01.01.20 werden
die ALG II Regelsätze um
1,88% erhöht. Zusätzlich
werden vom Regelbedarf

Auch Mehrbedarfe
werden angehoben

Anpassung: ALG II Regelsätze ab 2020

abhängige Mehrbedarfe,
zum Beispiel für Allein-
erziehende, und die So-
zialversicherungsabgaben
angehoben.
Die Anpassung der Bewil-
ligungsbescheide und die
Auszahlung erfolgen auto-
matisch und müssen von
den Leistungsempfängern
nicht extra beantragt wer-
den. Foto: C. Scholz

Die Jobcenter Kreis Rends-
burg-Eckernförde und Kiel
arbeiten gemeinsam mit
dem Bildungsträger inab -
Ausbildungs- und Beschäf-
tigungsgesellschaft des bfw
mbH daran, Mütter zu stär-
ken. Das Projekt „MiA –
Mütter im Aufwind“ wurde
speziell für Frauen mit Mig-
rationshintergrund entwi-
ckelt. Im Mittelpunkt stehen
gemeinnützige Aufgaben,
die es den Teilnehmerinnen
ermöglichen, sich im Alltag
zurecht zu finden und vor
allem auch die deutsche
Sprache schnell zu erlernen.
Das Ziel: die Aufnahme
eines regulären Jobs und
Vertiefung der Sprachkennt-
nisse.

Aus den verschiedensten
Ecken der Welt

Die Teilnehmerinnen kom-
men aus den verschiedens-
ten Ecken der Welt: Afgha-
nistan, Kurdistan, Kasach-
stan, Dominikanische Repu-
blik. Sie alle haben das Ziel,
sich gut in die Gesellschaft
zu integrieren. „Ich möchte
später eine Ausbildung in
einem Kindergarten ma-
chen“, ist sich eine Teilneh-
merin sicher. Die junge Frau

„MiA“ sorgt für Mütter im Aufwind
Hilfe: Eine Kooperation zwischen zwei Jobcentern stärkt Frauen

ist zweifache Mutter und
war in ihrem Herkunftsland
Lehrerin. Eine andere Teil-
nehmerin möchte ihre
Sprachkenntnisse nutzen,
um Menschen zu helfen. Sie
spricht arabisch und kur-
disch und hat bereits ein

Praktikum als Überset-
zungshelferin gemacht. Ihr
Mann, ein ausgebildeter
Kunstmaler, gibt Eckernför-
der Kindern Kunstunter-
richt.
„Ich finde gut, dass wir hier
alles zusammen machen“
sagt eine Teilnehmerin.
„Das Deutsch-Üben ist für

mich das Wichtigste.“ Der-
zeit arbeitet eine Gruppe
daran, Mützen für die Kin-
derkrebsstation eines Kran-
kenhauses zu nähen. Eine
andere lernt deutsche Voka-
beln, zwei Frauen stricken
und häkeln. Neben der

Handarbeit stehen auch Er-
kundungsgänge in die Stadt
an. Dabei wird das Einkau-
fen auf Deutsch und die
Orientierung im Alltag ge-
übt. Wenn die Kinder im Al-
ter von 2 bis 6 Jahren betreut
werden müssen, können die
„Mütter im Aufwind“ ihren
Nachwuchs zur inab mit-

bringen. Auch das hilft, sich
auf die Jobsuche zu konzen-
trieren.

Schnelle Netzwerke

„Wir haben die Erfahrung
gemacht, dass die Frauen
hier schnell ein Netzwerk
finden, in dem sie sich gut
aufgehoben fühlen“, sagt
Olav Ehmke, Bildungsstät-
tenleiter der inab in Kiel-
Wittland. Die Frauen haben
eine enge Bindung zueinan-
der und tauschen auch Per-
sönliches aus. „Ich mag den
Austausch mit den anderen
Frauen und dass wir uns
gegenseitig helfen.“ bestä-
tigt eine der Teilnehmerin-
nen. Manchmal wird es da-
bei still im Raum, wenn
Fluchterfahrungen und fa-
miliäre Schwierigkeiten zur
Sprache kommen. Die An-
leiterin Anja Manleitner
und die Jobcoachin Elisa-
beth Reuter sind dabei an
der Seite der Frauen und ste-
hen ihnen mit Rat und Tat
zur Seite.
Die Jobcenter-Maßnahme er-
möglicht es so, Frauen auch
überregional zusammenzu-
bringen und unterstützt sie
auf dem Weg in einen festen
Job.

„Es hat sich einfach alles in
meinem Leben zum Vorteil
verändert.“ Derlei Antwor-
ten erhalten die Coaches des
jobcenterinternen Projekts
„JobImpuls“ des Öfteren
von ehemaligen Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern,
welche mit Hilfe des Projek-
tes eine Arbeit finden konn-
ten.
Vor knapp zwei Jahren – im
Februar 2018 – startete „Jo-
bImpuls“ als Probeballon
für vorerst zwei Jahre am
Standort Rendsburg. „Wir
dachten uns, es muss auch
etwas Anderes geben, etwas
Besseres – auch wenn wir
gar nicht genau wussten,
was. Irgendetwas fehlte im
Angebot für unsere Kundin-
nen und Kunden“, erinnert
sich Ingrid Schacht, Projekt-
coach von JobImpuls.
Im Konzept der von dem
Holländer Dick Vink entwi-
ckelten „Werkakademie“
wurde das Jobcenter fündig
und entwickelte ein eigenes
Projekt.

Es ist dein Job
einen Job zu finden

Anders als bei den bekann-
ten Bewerbungstrainings
und Fortbildungen greift
das Jobcenter für dieses Pro-
jekt nicht auf externe Träger
zu, sondern besinnt sich auf

JobImpuls – eine Erfolgsgeschichte, selbst geschrieben!
Coaching: Eigenentwicklung des Jobcenters überzeugt die Teilnehmer

die Fähigkeiten und Stärken
der eigenen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. Insge-
samt sechs Coaches – teil-
weise langjährig beim Job-
center beschäftigt, sind für
das Projekt zuständig.
JobImpuls begleitet moti-
vierte Kundinnen und Kun-

den des Jobcenters dabei,
sich auf dem Arbeitsmarkt
zu orientieren und aus eige-
ner Kraft einen (adäquaten)
Job zu finden. Es bietet eine
ganz individuelle Hilfestel-
lung. Den Teilnehmerinnen
und Teilnehmern wird im
Rahmen der 8-wöchigen

Sven Harder (rechts) hat über die Projektteilnahme einen Arbeitsplatz gefunden. Chef Norman
Grenda (links) ist mit seiner Arbeit im Restaurant „Alte Markthalle“ sehr zufrieden.

Foto: Fuhrmann

Projektteilnahme alles zur
Verfügung gestellt, was für
die Arbeitsplatzsuche erfor-
derlich ist. Von der indivi-
duellen Beratung durch die
Coaches, über den zur Verfü-
gung stehenden Internet-
arbeitsplatz bis hin zur
Briefmarke ist an alles ge-

dacht. Festgelegte Inhalte
gibt es nicht.

„Eine ,neue’ gute, direkte
Betreuung. Warum hat es
so etwas nicht schon viel

früher gegeben?“

(Anonyme Teilnehmer-
rückmeldung)

Ziel des Projektes ist es, eine
langfristige Beschäftigung
auf dem 1. Arbeitsmarkt
durch Intensivierung der
Bewerbungsbemühungen
zu finden und so unabhän-
gig vom Jobcenter leben zu
können. Der Fokus liegt da-
bei auf der Eigenständigkeit
und der Selbstverantwor-
tung der Teilnehmenden. So
lautet der Leitspruch von Jo-
bImpuls auch „Es ist dein
Job einen Job zu finden“. Je-
der Mensch hat dabei seine
eigenen Vorstellungen und
auch sein eigenes Tempo –
er muss seinen eigenen Weg
finden und gehen. Dabei
unterstützt das Projekt.

„Der individuelle Mensch
wird hier wahrgenommen
und professionell bei der

Arbeitssuche unterstützt.“

(Anonyme Teilnehmer-
rückmeldung)

Der Erfolg von JobImpuls
zeigt sich natürlich auch in

den Zahlen. Mehr als die
Hälfte aller Projektteilneh-
merinnen und Teilnehmer
konnte während oder direkt
nach der Projektteilnahme
eine sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigung
oder Berufsausbildung auf-
nehmen.
Daher ist eine Ausweitung
des Projektes auf die ande-
ren Standorte des Jobcenters
in Planung.
Möchten Sie mehr über das
Projekt erfahren, wenden
Sie sich an Ihre Integrations-
fachkraft im Jobcenter. Diese
stellt gerne den Kontakt zu
den JobImpuls-Coaches her.

Die Jobcoaches von JobImpuls
freuen sich auf neue Teilneh-
merinnen und Teilnehmer.

Foto: Marwede

11.12.2019 l Hallo Rendsburg Blickpunkt - Anzeige -

Das Jobcenter
Kreis Rendsburg-Eckernförde

wünscht allen
Leserinnen und Lesern

ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes und gesundes

Neues Jahr!

Anpassung: Die ALG II Regelsätze ab Januar 2020 

Mehrbedarfe werden angehoben 

 

Vielleicht haben Sie Ihren Änderungsbescheid ab 01.01.20 bereits erhalten oder Sie haben diesen in 

den nächsten Tagen im Briefkasten. Für ALG II Empfänger gibt es gute Nachrichten, denn ab dem 

01.01.20 werden die ALG II Regelsätze um 1,88% erhöht. Zusätzlich werden vom Regelbedarf 

abhängige Mehrbedarfe, zum Beispiel für Alleinerziehende, und die Sozialversicherungsabgaben 

angehoben. Die Anpassung der Bewilligungsbescheide und die Auszahlung erfolgen automatisch und 

müssen von den Leistungsempfängern nicht extra beantragt werden.  

Foto: C. Scholz 

  Neu ab 2020  bisher 

Alleinstehende  432€  424€ 

Volljährige Partner  389€   382€ 

Kinder (18‐24 Jahre)  345€   339€ 

Kinder (14‐17 Jahre)  328€  322€ 

Kinder (6‐13 Jahre)  308€  302€ 

Kinder (0‐5 Jahre)  250€   245€ 

 


